*nicht Zutreffendes bitte streichen
Vereinbarung 

über die Durchführung und Abrechnung von PoC-Antigen-Schnelltests in Schulen/Kindertageseinrichtungen*

zwischen
Träger der jeweiligen Einrichtung
(bitte ergänzen)

für folgende Schule/Kindertageseinrichtung*

(bitte ergänzen)
 (im Folgenden Auftraggeber)
und der
Apotheke:
Strasse:
Ort:





(im Folgenden Auftragnehmerin)
§ 1
Gegenstand der Vereinbarung
Gegenstand der Vereinbarung ist die Durchführung und Abrechnung von PoC-Antigen-Schnelltests zum präventiven Nachweis des Coronavirus für die Schüler und das Personal der o.g. Schule/das Personal der o.g. Kindertageseinrichtung* durch die Auftragnehmerin. Die Auftragnehmerin wird zu den Konditionen dieser Vereinbarung tätig.
§ 2
Berechtigte auf Testungen
(1) Folgende Personen sind zur freiwilligen, anlasslosen und für sie kostenlosen Testung über das Vorliegen einer Infektion mit dem Coronavirus mittels PoC-Antigen-Schnelltest zur patientennahen Anwendung berechtigt:

a. Schülerinnen und Schüler der o.g. Schule/Lehrkräfte und alle anderen an der o.g. Schule Beschäftigten*
b. Personal und alle anderen Beschäftigten der o.g. Kindertageseinrichtung*
(2)
Ziel ist es, die Testungen möglichst zweimal wöchentlich für alle Personen im Sinne des Absatzes 1 anzubieten, die zum Zeitpunkt der Testung am Präsenzschulbetrieb/Präsenzkinder-tageseinrichtungsbetrieb* teilnehmen. 
§ 3
Teilnahme der Auftragnehmerin
(1) Den Vertragsparteien ist bewusst, dass neben der Auftragnehmerin weitere Auftragnehmer durch den Auftraggeber mit einer Testung beauftragt werden können.
§ 4
Durchführung der Testungen
(1) Die Auftragnehmerin hat sicher zu stellen, dass das die Testungen vornehmende Personal entsprechend geschult und eingewiesen ist. 
(2) Die Testungen wird am Standort der o.g. Schule/am Standort der o.g. Kindertageseinrichtung* durchgeführt. Die Auftragnehmerin und die o.g. Schule/o.g. Kindertageseinrichtung* nehmen dazu unmittelbar miteinander Kontakt auf und vereinbaren regelmäßige Termine zur Testung, wenn möglich zweimal wöchentlich. 
(3)
Voraussetzung für die Testung von minderjährigen Schülerinnen und Schülern ist die Vorlage einer einmaligen schriftlichen Einwilligungserklärung der Sorgeberechtigten, die jederzeit widerrufbar ist. Die o.g. Schule stellt sicher, dass nur minderjährige Schülerinnen und Schüler getestet werden, bei denen die Einwilligungserklärung vorliegt. Die Schule führt zudem eine Namensliste mit den an dem jeweiligen Testtag getesteten Personen.* 

Die Kindertageseinrichtung führt eine Namensliste mit den an dem jeweiligen Testtag getesteten Personen*. 
(4) Als Anspruchsnachweis und Abrechnungsgrundlage wird die Anzahl der an einem Tag durchgeführten PoC-Antigen-Schnelltests je Schule auf einem vom Auftraggeber bereitgestellten Formular durch eine Unterschrift der Schulleitung/Kintertageseinrichtungsleitung* oder einer von ihr beauftragten Person bestätigt und an die Auftragnehmerin aushändigt. Bei gemeinsamen Testungen von Beschäftigten und Schülern kann die Gesamtzahl der durchgeführten Tests auf demselben Formular bestätigt werden. Die Namensliste mit den an diesem Tag getesteten Personen verbleibt bei der Schule/Kindertageseinrichtung.*
(5) Zur Abklärung einer Infektion wird ein Abstrich entnommen und unmittelbar die Diagnostik mittels PoC-Antigen-Schnelltest durchgeführt. Im Anschluss an die Testung wird die jeweilige Testperson über das Ergebnis informiert. Sofern ein positives Ergebnis eines PoC-Antigen-Schnelltest einer Schülerin oder eines Schülers vorliegt, informiert die Schulleitung dessen Sorgeberechtigte. Die Schulleitung spricht bei jedem positiven Testergebnis die dringende Empfehlung der häuslichen Isolation aus, um Ansteckungen im weiteren Umfeld der/des Betroffenen zu vermeiden.* Darüber hinaus gewährleistet die Schulleitung/Kindertageseinrichtungleitung* in Abstimmung mit der Auftragnehmerin die Meldung des positiven Testergebnisses an das jeweils zuständige Gesundheitsamt.
§ 5
Aufgaben der Auftragnehmerin und Vergütung der Leistungen
(1) Die Auftragnehmerin wird für den Auftraggeber tätig.
(2) Die in der o.g. Schule/o.g. Kindertageseinrichtung* durchgeführten PoC-Antigen-Schnelltests werden wie folgt vergütet:

Durchführung PoC-Antigen-Schnelltest
xx,xx Euro netto (je Testung) zzgl. MWSt (bitte ergänzen)
Die Auftragnehmerin stellt dem Auftraggeber monatlich die erbrachten Testungen in Rechnung. 
§ 6
Aufgaben des Auftraggebers
(1) Der Auftraggeber stellt der o.g. Schule/o.g. Kindertageseinrichtung* die PoC-Antigen-Testmaterialien zur Verfügung.*
Alt.: Die Auftragnehmerin stellt die PoC-Antigen-Testmaterialien zur Verfügung. Die tatsächlich entstandenen Kosten der PoC-Testmaterialien werden von dem Auftraggeber der Auftragnehmerin erstattet.*

(2) Der Auftraggeber gewährleistet die Organisation vor Ort durch die jeweilige Schulleitung/Kindertageseinrichtungsleitung*. Hierzu gehören insbesondere die räumliche Logistik, die Bereitstellung der Testmaterialien, die Vornahme der Dokumentationen, die Einholung der Einverständniserklärungen und die Zuführung der Testpersonen in den Testraum. 
§ 7
Haftung
(1) Der Auftraggeber stellt die Auftragnehmerin von allen Ersatzansprüchen frei, die Dritte gegen die Auftragnehmerin im Zusammenhang mit der Tätigkeit der Auftragnehmerin erheben. Eine Freistellung von Ersatzansprüchen Dritter erfolgt nicht bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit der Auftragnehmerin.
§ 8
Inkrafttreten
Die Vereinbarung tritt am xx.xx.xxxx (bitte ergänzen) in Kraft gesetzt und ist mit einer Frist von 2 Wochen kündbar. Unbeschadet davon kann die Vereinbarung im gegenseitigen Einvernehmen beendet oder verlängert werden.
§ 9
Sonstige Bestimmungen
(1) Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, bleibt die Wirksamkeit der Vereinbarung im Übrigen nicht berührt, es sei denn, dass die unwirksame Bestimmung für einen Vertragspartner derart wesentlich war, dass ihm ein Festhalten an diesem Vertrag nicht zugemutet werden kann. In allen anderen Fällen werden die Vertragspartner die unwirksamen Bestimmungen durch Regelungen ersetzen, die dem mit der unwirksamen Bestimmung Gewollten am Nächsten kommen. Dies gilt auch für den Fall, dass die vorstehende Vereinbarung Lücken enthält, die der Ergänzung bedürfen.
(2) Änderungen und Ergänzungen dieser Vereinbarung bedürfen der Schriftform und sind einvernehmlich zwischen den Vertragspartnern zu vereinbaren. Dies gilt auch für den etwaigen Verzicht auf das Erfordernis der Schriftform selbst. Mündliche Nebenabreden bestehen nicht. E-Mail sowie elektronische Form nach §§ 126a bzw. 127 Absatz 3 BGB wahren die Schriftform nicht.
Ort/Datum
Ort/Datum
Unterschrift
Unterschrift



